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Seit mittlerweile mehr 
als zwei Jahrzehn-
ten werden Präsenz-
kurse in Kombina -
tion mit Online-Foren 
auf Moodle, Videos 
auf YouTube und so 
weiter begleitet. Doch 
persönliche Begeg-
nung fi ndet dabei in 
den Präsenz-Teilen 
der Kurse statt. Der 

Einsatz von Internet-Tools dient dagegen mehr 
der Dokumentation oder Informationsvermittlung 
als der Kommunikation und Begegnung. Tatsäch-
lich war es bisher schwierig, persönliches Zusam-
mentreff en online abzubilden, doch die technische 
Entwicklung ist rasant: Videokonferenzen funktio-
nieren mittlerweile mit Smartphones, Tablets und 
Notebooks in Full-HD-Qualität. Die neue Qualität 
der zeit- und ortsunabhängigen Online-Kommuni-
kation und -Begegnung kann neue Bildungsräume 
schaff en. Und Webinare erleichtern aufgrund der 
Ortsunabhängigkeit auch Kooperationen zwischen 
Einrichtungen.

Webinare sind Online-Treff en oder -Kurse, die 
live stattfi nden. Die Teilnehmenden sind über Vi-
deo, Sprache und Chat miteinander verbunden. Sie 
sehen sich gemeinsam Präsentationen an und er-
arbeiten (Lern-)Inhalte. Online-Bildungsformate 
können die bewährten Präsenzveranstaltungen vor 
Ort nicht ersetzen. Sie sind vielmehr eine Ergän-
zung, denn vieles kann anders aufgrund mangeln-
der Ressourcen oder zu geringen Teilnahmezahlen 
gar nicht angeboten werden. Das Online-Ange-
bot ermöglicht es Eltern beispielsweise abends die 
Teilnahme, wenn die Kinder – hoff entlich – be-
reits schlafen. Selbstverständlich hat die persönli-
che Offl  ine-Begegnung eine eigene Qualität. Aller-
dings ist über das Internet Begegnung – auch auf 
überregionaler Ebene – mit Menschen möglich, die 
sich offl  ine nie getroff en hätten. Selbstverständlich 
können auch informelle Begegnungen, wie das ge-
meinsame Plaudern bei einer Tasse Kaff ee in einer 
Kleingruppe, Spaß machen und die Beziehungen 
zwischen Lernenden stärken. Beispiele hierfür sind 
die digitalen Angebote von „eeb-virtuell.de“1 oder 
die Webinare von „Digi4family.at“. In letztgenann-
tem Projekt bin ich maßgeblich involviert, weswe-
gen ich davon berichten kann. 

Webinare in der Familienbildung

Die Teilnahme an den interaktiven Videokonfe-
renzen von Digi4family.at ist aufgrund der Finan-
zierung durch das österreichische Familienminis-
terium kostenlos. Ziel ist es, die Diskussion von 
Medienkompetenzthemen für Eltern, Großeltern 
und Pädagog/inn/en zu fördern. Mit einem Klick 
auf den Link zum Online-Raum sowie der Einga-
be des eigenen Namens – ein Vorname oder Pseu-
donym genügt – ist man dabei. Alle Lernenden 
können dann frei entscheiden, ob sie Kamera und 
Mikro einschalten oder nur den Chat verwenden 
wollen. Der Webinar-Raum bildet alle Funktionen 
eines traditionellen Kursraums, wie Präsentations-
möglichkeiten oder Whiteboards vollständig ab. Die 
Teilnahme erfolgt ortsunabhängig. Gerade in einem 
regionalen Kontext können Webinare das Fehlen 
von Bildungsinfrastrukturen zu einem Teil ersetzen 
und somit den Zugang zu Lebenslangem Lernen 
und Begegnung erleichtern. Notwendig sind aber – 
neben dem Ausbau des Breitbandzugangs – elemen-
tare digitale Kompetenzen bei den Zielgruppen.

Digi4Family.at probiert die unterschiedlichs-
ten Th emen und Formate, um Interessierte für 
die Begegnung in den interaktiven Videomee-
tings zu begeistern. Zuletzt fand zum Beispiel 
ein Online-Workshop statt, der sich mit Körper-
bildern angesichts der Vielzahl von bearbeite-
ten Infl uencer-Bildern auf Instagram beschäft igte. 
Die Teilnehmenden zeichneten sich dabei bei-
spielsweise selbst und teilten sowie diskutierten 
das Ergebnis mit den anderen über die Webcam. 
Demnächst wird ein Online-Erzählcafé statt-
fi nden. Die ältere Generation wird von Erleb-
nissen bei der Mediennutzung von z.B. Fernse-
hen, Radio oder den ersten Computern berichten. 
Ein sogenanntes Hybrid-Webinar ermöglichte Zu-
gang zum Webinar in Präsenz. In der Stadtbiblio-
thek Salzburg sowie online konnte mit Anleitung 
das Lesen alter Handschrift en geübt werden. 

Partizipative Formate sind ein besonderes An-
liegen des Teams von Digi4family.at. Ein On-
line-BarCamp, bei dem das Programm von den 
Teil nehmen den selbst gestaltet wird, ist für Multi-
plikator/inn/en in der Jugendarbeit in Planung.

Weitere Formate, die für Eltern angeboten wer-
den, sind „digitale Elternabende“, Podiumsdiskussi-
onen, Workshops und Sprechstunden. Je nach Th e-
ma kann das Setting variiert werden: geschlossene 
Räume (keine Aufzeichnung, Teilnahme nur nach 
Anmeldung) oder off ener Zugang (Live-Streams 
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und Aufzeichnungen auf Social Media). Aber auch 
gemeinsame Gymnastik oder gar kulturelle Aktivi-
täten wie Improvisationstheater sind möglich.

Wichtig ist die Experimentierfreude mit Th emen 
und Formaten. So können Hybrid-Webinare einen 
niederschwelligen Zugang zu Webinaren herstel-
len. Als Hybrid-Veranstaltung wird eine Kombina-
tion von Online- und Vor-Ort-Event verstanden. 
Die Verknüpfung von traditionellen Lernsettings 
vor Ort mit Online-Formaten ist vielen Bildungsan-
bietern ein großes Anliegen. So können sich Inter-
essierte treff en und zum Beispiel mit per Videokon-
ferenz zugeschalteten Expert/inn/en diskutieren. 
Gleichzeitig können sich andere Wissbegierige von 
zu Hause zuschalten. Ebenso können interaktive 
Museumsrundgänge oder Naturexkursionen per Vi-
deokonferenz organisiert werden. 

Einen Qualitätsgewinn, der über zweidimensio-
nale Videomeetings oder Webinare hinausgeht, bie-
tet die Online-Begegnung in Social Virtual  Reality. 
Virtual Reality (VR) spiegelt Lernenden eine voll-
ständig computergenerierte Umgebung vor. Am 
besten wahrnehmbar ist diese über VR-Headsets, 
die bereits für wenige Hundert Euro erhältlich sind.

Virtual Reality ermöglicht das Eintauchen in 
eine andere Welt. Die Lerninhalte können weitge-
hend ablenkungsfrei aufgenommen werden. Der 
dreidimensionale Eindruck verstärkt die Wirklich-
keitsnähe. In Social-VR-Systemen wie „Altspace-
VR“, „Engage“ oder „Bigscreen“ wird in natürlicher 
Sprache interagiert. Gemeinsam werden White-
boards beschrieben oder Filme und Präsentatio-
nen angesehen. Die Lernenden werden dabei durch 
Avatare, grafi sche Stellvertreter der tatsächlichen 
Person, repräsentiert. Der Erlebnischarakter kann 
förderlich für den Beziehungsaufb au sein: Gemein-
sam spaziert man durch Phantasielandschaft en oder 
vergnügt sich beim virtuellen Trampolinspringen. 
Obwohl VR bereits gut funktioniert, ist die Tech-
nologie noch nicht massenhaft  verbreitet,  so wie 
dies bei Smartphones, Tablets und Notebooks der 
Fall ist. Wahrscheinlich stehen wir am Beginn ei-
ner neuen Ära, in der digitale Virtualität Teil des 
Alltags und Realitätserlebens wird. Dann wird sich 
die Frage, ob Präsenz- oder Online-Bildung nicht 
mehr stellen, da sich beide Welten nicht mehr tren-
nen lassen. Einen ersten Eindruck, wie dies ausse-
hen kann, zeigt die Plattform „spatial.is“. 
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